
HANSPETER SPYCHER 

Einleitung 

Die Johanneskapelle in Hofstetten SO (Abb. 1) ist 1980 

bis 1983 einer Gesamtrestaurierung unterzogen worden. 

Im Laufe dieser Arbeiten sind in der Kapelle selbst, aber 

auch in ihrer Umgebung, umfangreiche archäologische 

Untersuchungen durchgeführt worden. 

Abb. 1: Ansicht der Kapelle gegen Südosten. 
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Die Kapelle liegt versteckt hinter der nördlichen Häuser

zeile der Mariasteinerstrasse (Abb. 2). Zwischen den 

Häusern Nr. 14 und 20 führt ein schmaler Weg zur 
Kapelle, die von den beiden Gebäuden nach Süden und 
Osten eng eingeschlossen wird. Gegen Norden und 
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